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Vom OTSLAQA des
Jahrhunderts ZUur modernen
Serviceeinrichtung: dıe Reform
der Romischen Kuriıe
Thomas Reese

Ihomas eese SJ QUS, worauf geachte werden MUSS, CM dıe Römische
Kurıe Vo  Z Hofstaat des 17. Jahrhundgderts In eINE MoOderne Serviceeinrichtung UMQgE-
wandelt ırd und e/ dıe Prinzıpren der Kollegialität und Subsiadiarıtät

Kurienbeamte dürfen nıcht menr Biıschöfen Oderberücksichtigt werden:
Kardınalen ernannt werden. DIie legislativen, exekutiven und gerichtlichen Unktio-
NEN In der Kuriıe sınd vonerınander t(rennen, OZU auch genhört, dass dıe AÄmter der
Kurie UrC. Kommıissiıonen Von Diözesanbıschöfen beaufsichtigt werden MUSSEN
DIie Koordinationsfunktion des Substituts des Staatssekretärs (Sostituto MUSS

gestär| werden. Bel der Neuorganisation der Kurie MUSSenN dıe Regionen größeres
Gewicht bekommen als dıe Funktionen. Die Reform kann nıcht gelingen, CNn die
Kurienbeamten werlterhın ISCHNOTe und Kardındle TTICIO S/NO.

en! der Generalkongregationen 1 Vorfeld des Konklaves 2013 VOI

vielen Kardinälen hören, dass eine eIiorm des ans nötig sSe1 Begründet
wurde das mıt den Jüngsten Finanz- und exskandalen 1mMm Vatikan WIe auch m1t



dem allgemeinen Eindruck einer starken Zentralisierung der chlichen Ent Ihomas
Reesescheidungsprozesse.

In diesem wird schwerpunktmälsig die eiIiorm der Römischen
Kurıe gehen Dieser Te1l des ans unterstIutz den aps als Oberhaupt des
Bischoiskolleg1ums be]l der Leitung der DIie Kurıe besteht AUS dem
Staatssekretarlat, den ongregationen, den Päpstlichen Äten, den Gerichts
oOIlen SOWIEe weıteren Amtern Um den Vatiıkanstaat, die oder die
Finanzreform dieser cht gehen.*
enund nach dem Ja Vatıcanum (  ) gyab eine starke Tendenz,
die Leitung der Kirche olleg1aler geEs  en und das Subsidiarıtätsprinzlı auf
die Kirche anzuwenden, damıt mehr Entscheidungen VOT getroffen werden
könnten
inıge wichtige Reiormschritte wurden unter aps Paul VOrgZENOIMMEN:

1970 wurde das ahlrecht der Kardinäle auft die uınter AchtzigJährigen
eschränkt, und die nzahl der wahlberechtigten Kardinäle wurde auf 1206
erhöht.%
1965 wurde die Bischoissynode geschalien, die 1SCNO0{ie 1n die Diskussion
der die Kirche betreffenden Fragen einzubeziehen.®
ESs wurden CiE Kurienämter (Päpstliche Räte) geschafien, die sich miıt den 1mM
[[ Vatıcanum aufgeworienen Fragen WwIe der Okumene, den interrelig1ösen
Beziehungen, den Lalen, den Migranten SOWIEe miıt Gerechtigkeit und Frieden
befassen sollten.*
1970 wurde das 75 ebens] als Altersgrenze TÜr die Leitung VOIl Kongrega
t1onen und anderen Amtern jestgesetzt, und das Lebensjahr wurde als
Höchstalter für Mitglieder eiıner Kongregation oder e1INeESs Päpstlichen ates
estimmt.
Es wurden mehr 1SCNOIe miıt der Leitung VOL Amtern betraut und Mitgle-
dern VOIL ongregationen und Päpstlichen aten ernannt, die N1IC. der Kurle
angehörten und cht AaUus alıen amen.

Diese Veränderungen sollten insgesamt bewirken, dass zahlreichere und unter-
schiedliche Stimmen der Leitung der Kirche beteiligt würden. Kleinere
Veränderungen wurden VOI Johannes Paul n und Benedikt XVI VOTgENOMINECN,
aber cht 1n dem Mafße WI1e VON aps Paul selbst ıuch WeNn Paul VI
weitreichende Reiormen vornahm, yıngen S1Ee doch nach Meinung der melsten
Menschen außerhalb der Kurle N1IC weıt In dieser Richtung hat sich auch
aps Franziskus gegenüber den brasilianischen Bischöfen geäußert: „DIie ZEeI-

trale Uurokraue reicht N1IC aus Eın Zuwachs ollegi und Olldarıta)
1St nötig.“©
TOTZ dieser Refiormen entsprechen die Kleidung, der Stil uınd die ultur des
Vatikans immer noch einem päpstlichen Hoistaat Der atıkan ist och cht
einmal elne Bürokratie des ahrhunderts, sondern funktioniert WIe ein
Öönigsho des 1676 ahrhunderts die Kardinäle und 1SCNHNOIe unterstützen den
aps be]l der Leitung der Kirche 1 der Weise, WwI1e die Adlıgen und Hürsten
n1 WeNn S1E den Könıgen beim Regleren des es e1lte en aps



eMQ. ur Franziskus unterläuft diese Kultur durch selnen SC  en und durch selne
Reform der Angriffe auf Kle  SMUS und Karrnmernsmus Doch S1Nd auch ure
Römischen

Kurıe Veränderungen notwendig, Wenn die Kurıe sich Aaus einem Hoi{istaat eInem
Expertenstab Dienste des Papstes als des Oberhauptes des Bischoiskolleg1
uwandeln soll

Keıne Kardınale oder ISCNOTEe „ CX offici0”

Der wichtigste Refiormschrt1 estunde darın, die Amtsinhaber des Vatikans N1C
mehr Bischöifen oder ardınalen eINENNEIN 1SCNO0{ie und Kardinäle könnten
weiterhin der Kurle angehören, aber eın Beamter des ans So Bischo{if
oder1N. officio (d.h VON mts wegen)] SEe1IN.
Wenn die uıurenbeamten N1C mehr Kardinälen machen würde, würden
S1E keine Rolle mehr be1 der Papstwahl spielen. e1m etzten Konklave WäaTel 35
Prozent der Wählenden uıurienkardinäl: Ohne die Möglichkeit der Teilnahme
der könnten sich die urienbeamten aul ihre el konzentrieren, STA}
ihren politischen Interessen miıt Blick auft das nächste Konklave nachzugehen.
Dieser Refiformschrti würde die Verbindung des Papstes den Bischöfen 1n aller
Welt en und ermöglichen, dass Vlerz1ıg weıtere Kardinalshüte DIöze-
sanbischöife Verfügung tünden
Wenn Ial die Kurienbeamten cht mehr Bischöifen oder Kardinälen machen
würde, dann waäare dies eın starkes Signal dahingehend, dass S1Ee N1IC Teil des
kirchlichen hramts oder der Regilerungselite Sind, sondern Z Personal des
Papstes als des Oberhauptes des Bischoiskollegiums gehören ırienbeamte
IMNMUuSsSeN N1IC zwangsläulig Zu Bischoiskollegium gehören Vor ohannes XX LT
WaTell viele urnenbeamte eine ischölfe, selbst WE S1e Kardinäle WaTelnl 1ne
solche eiorm würde deutlich machen, dass die Kurıle dem Bischoiskolleg1um
1en und i1hm NIC Vorste uıurnenbeamte eEINSC  e{islic der Nuntien die
N1C Kardinäle oder Erzbischöfe SInd, würden etwas respektvoller miıt den
Diözesanbischöifen umgehen
Wenn die Kurienbeamten N1C mehr Bischöien oder Kardinälen machen
würde, hätte der aps mehr plelraum, S1Ee eINeENNEN und abzuberufen Der
aps könnte einen Priester einen beifristeten Zeitraum mı1t der Leitung eiInes
mtes betrauen und ihn dann wlieder 1n sSe1ne Diözese oder 1n selnen en
zurückschicke Wenn SicCh eine Ernennung als Fehlgriff herausstellen würde,
ware leichter, einen Priester wieder 1n sSe1ine Diözese zurückzuschicken, als
sich eines Erzbischoi{is oder Kardinals entledigen. Es würde auch die
Möglichkeit eröffnen, auft viele dieser Positionen Aalen oder Frauen en
Wenn Ial die urenbeamten N1C mehr Bischöifen oder Kardinälen machen
würde, dann würde das die wichtige Konsequenz ach sich ziehen, dass S1E keine
Mitglieder VOI Okumenischen Konzilien oder der Bischofssynode sSe1INn könnten
1eSs würde mehr Diözesanbischöfen ermöglichen, der ‚ynode dabeizusein,
und würde die Verbindung der ‚ynode den OÖrtsgemeinden iestigen Kurlen-



Ihomaseamte könnten Synoden und Okumenische Konzilien 1n ihrer Funktion als
Mitarbeiter besuchen, zuzuhören und auf Fragen antworten, ohne el Reese

wahlberechtigt seıin
Wenn die urlıenbeamten cht mehr Bischöien oder ardınalen machen
würde, dann würde SCder Karrnerismus 1 atıkan einen empäindlichen
Rückschlag erleiden. Priester könnten e1InNe ätigkei 1 N1C mehr
änger als ance sehen, auf der chlichen Karriereleiter aufzusteigen. Wenn
S1e Bischo{f oder1nwerden wollten, muüssten S1e die Kurıle verlassen. Dieser
Reiormschritt ist unverzichtbar, WEn die Kurie aus einem Hoistaat des 1
ahrhunderts elner moderner Serviceeinrichtungwerden soll

Gewaltenteilung
Als noch aDSOLIUTe Herrscher gyab, hatte der Önlg die berste Legislative und
XEeKXKULIVe SOWI1Ee die richterliche EW:; inne. eute hält INa 1n der politischen
Theorie die Tellung dieser Gewalten ermeldung VOIL Machtmissbrauch
unverzichtbar. Selbst WEeINN der aps elne solche aCc aul sich verein1gt,
ware die Kurıle besser, WE S1e entsprechend dem Prinziıp der Gewaltentei
lung organısliert ware
Derzeıit egen viele ongregationen Nıen und Gesetze fest (Legislative), S1Ee
setzen diese NıenN und Gesetze
urc (Exekutive) und verhängen en
ber diejenigen, die S1e rechen (Ju Ihomas J. Heese SJist Priester, Autor und leitender

Uve) 1eS ass sich beispielhaft beim Analytiker beim n  atıona. Catholic Keporter”
(NCRonline.org). /uvor Wr Mıtherausgebermgang der Glaubenskongregation m1t Z und Chefredakteur (1998-2005) des

den Theologen beobachten Die ongre katholischen Magazıns „America” (americamagazine.
gyatıon ngie als Gesetzgeberin, polizei 07g), DIS aqufgrun des Drucks der Glaubenskongregati-
liche Im1  erin, nklägerin, Richterin Q! einer Reihe redaktioneller Fn tscheidungen
und als KreIis der Geschworenen. In der seinen Rücktritt einreichte. Fr Uutor VvVon „Im nneren

des Vatıkan Polıtik und Organisation der katholischenZivügesellschaft würde dies als Verstois
ordnungsgemälße Prozessiührung Kırche (+2005). /wischenzeitlich-19968,

2006-20 13) Wr Senior Fellow Woodadstockangesehen werden. Theological Center der Georgetown-University,Wie könnte LU die Kurle organısliert VWashington, seIne Ausbildung als Politikwissen-
werden, WE 11La dem Prinzip der 67 schaftler (Doktortitel Von der University ofCalıfornia In

Berkeley) In der Erforschung der kathoalıschen Kırchewaltenteilung mehr Gewicht verleihen
wollte? einsetzen konnte. Anschrift: 1726 New Hampshire AÄAve

Washington, 20009-2526, JSAIm Moment ist die Kurıle 1n KOomm1ss10-
len organıslert, die Kongregationen oder F-Maiıiıl. treese@NCRonline.org.
Päpstliche Räte geNannt werden und die
dieel eINes Intes leiten Der ]lter des Intes (der be1 den Kongregationen
Präiekt heilst und be1 den Päpstlichen Räten Präsident) ist zugleic. Vorsitzender
der betreifenden Kommıissı1ion. lele Mitglieder VOI Kommissionen stehen ande
I1eN Amtern der Kurle VOL. In elner reiormierten Kurie waren alle Kommissions-



EeMO. ur mitglieder Diözesanbischöfe, die N1C aus der Kurle kommen würden. Kıiıner VOIl
Reform der ihnen würde den Vorsitz übernehmen. DIie Aufwertung der Rolle der Diözesan-
Römischen

Kurıe
1SCNOI1e würde die Kolleg1alıtät 1ın der Kirche besser widerspiegeln.
Die Mitglieder der Kommiıssionen könnten VOIl der Bischoissynode oder VOI

Bischoiskonierenzen aUSZEW: oder ernann werden. Bel einem olchen System
würden die Mitglieder ausgewählt, die 1C der 1SCNOIe repräsentlieren,
und S1e waren N1C mehr 1LLUT ischöfe, die ber Freunde ın der Kurıie verlügen.
SO könnten die Vorsitzenden der Liturgiekommissionen der Bischoifskonierenzen
beispielsweise der Kongregation für den Gottesdiens angehören. Diese KOomMMmM1S-
s1lonen en die Aufgabe, wichtige pO.  SC  € Entscheidungen oder ( Eesetzes-
änderungen prüfen
In der Vergangenheit 1ür Diözesanbischöfe schwierig, für Sitzungen nach
Rom kommen. eute ist technisch möglich, Sitzungen besuchen, ohne
dafür nach Rom reisen mussen
Es SO e1In eigenständiges Justizministerium Untersuchung und erfolgung
VON Strafitaten 1n der Kirche geschafien werden. Dazu zählen ergehen WIe S  z
sexueller Missbrauch, Korruption, Pilichtverletzungen und Machtmissbrauch
Entsprechen dem Subsidiarıtätsprinz1ıp würde sich dieses Justizministenmnum
mı1t Fällen beiassen, die auf lokaler oder reglonaler ene N1IC werden
können oder die Berufung eingele wurde EIin olches Ministerinum würde
beispielsweise den e1ines 1SCNOIS untersuchen, dem vorgeworlien WIN Fälle
VOIL sex1Ttellem Missbrauch durch se1ine Priester VertTusc aben
Richterliche Funktionen sollten VOIN der Straiverfolgung werden. Hür
elne Gewaltenteilung reicht N1IC dUu>S, WeNn diese Funktionen VOI verschiede-
nleNn Menschen 1 gyleichen Amt ausgeli werden. Vielleicht könnten emerıtierte
1SCNHNO0{Ie 1n Fälen, 1n denen die Str.:  erTolger der Kurıle Anklage 1SCHNO{1e
erheben, als chter und/oder als Geschworene fungieren.‘

Koordinierung innerhalb des atıkans

ugunsten der Position, dass Kurienbeamte zugleic. Mitglieder der vatiıkanıi-
schen ongregationen und Päpstlichen Räte Se1IN sollen, vorgebracht, dass
dies die Koordinierung der Abläufe e1cl i1st. Faktisch würden dies aller.
iIngs besser allweise einzusetzende Arbeitsgruppen oder Kommiı1ssionen leisten,
die sich miıt Fragen oder Problemen befassen, bei denen sich die Zuständigkeits-
bereiche der AÄmter überschneiden. em diese Koordinierungsaufgabe be]l
eutigen eglerungen VO  Z AÄAmt des Präsidenten oder Premilerministers üÜber-
HNOIMMEN Im Vatikan esitzt die erste oder „ordentliche“ Sektion des Staatsse
kretarlats eiIne nliche un  101n Die zweiıte oder „außerordentliche“ Sektion ist
das Aufßenministerium des Vatikans.®
Der Sostituto (Substitut) leitet die erste Sektion und 1st 1re dem aps und dem
Staatssekretär unterstellt 1€eS ware 1n eliner Reglerung die Posıition des
eIs des Präsidenten oder Premierministers. nter Paul VI übte Erzbischo{f



Glovannı ene 1n dieser un  102 orolse aC dUu>S, doch Tür selne Nachfolger Ihomas
Reesedas N1C

DIie Chwache des Sostituto dazıl, dass die Auifigabe der Koordinierung VOIl

anderen übernommen wurde SO NUSS beispielsweise jedes okument, das die
Lehre der Kirche berührt, VOT seInem Erscheinen VOI der Glaubenskongregation
YEPIU werden. Sind die AÄmter unterschiedlicher Meinung ber einen Ent:

eher durch die Glaubenskongregation e1INe FKinigung gyesorgt als
MC den Sostituto Dieses Koordinierungssystem {unktionierte unter ohannes
Paul ül we:il 1n 1N. zınger großes Vertrauen setzte Dieser ıug SOr
SC dafür, dass eın Okumen: VON der Kurıle verabschiedet wurde, das N1IC mi1t
selner 1C und der ohannes Pauls IL 1n Einklang stand Andererseits wurde
die Vorrangstelung der Glaubenskongregation unter Franziskus 1n rage Z
STe. als 1, J0A0 Braz de AÄAvız VOI der Ordenskongregation OTieNnNtTLc
monierte, dass den Ermittlungen der Glaubenskongregation ezüglic der
Leadership Councıl of Women Religious (Vereinigung der US-amerikanischen Or
densirauen) NIe OoNSs worden
en! des on  ats VON ohannes Paul IL wuchs mı1t der Zeit auch der
Einfluss des päpstlichen Sekretärs Msgr StanisSaw Dziwisz. Häufig esIMMTE
DZ1IWISZ, welche Menschen und weilche okumente der aps Gesicht bekam
Dziwısz annte die Vorstellungen des Papstes und iand (0)8 beim apst, der
ihm vertraute Wenn Aniragen den aps gerichte wurden, beantwortete S1e
der Sekretär als des Papstes mme, auch WE der aps selbst N1IC. onsul
tiert wurde Bel Iirüheren ontilikaten diese Funktion der Sostituto wahrge
NOMMEN, dochen! der on  ats VOIl Johannes Panyıl IL mussten selbst die
Sostituti Dzıiwisz den lassen.
Im atıkan ist der einzige Vorgesetzte des Staatssekretärs der aps selbst
uch WE der Staatssekretär ebenso heißt WIe der US-Aufßenminister ım
Englischen ecretary of State|, ist doch eher eın Premierminister als e1INn
Aufenminister. Er MZ: NIGC die Agenda und die jele des Papstes,
sondern 1L1UUSS$S sich auch m1t ingen befassen, denen der aps weni1ger In
eresse ze1igt. SO lag Johannes Paul I6l steuropa sehr Herzen, weniger jedoch
Lateinamerika Bel Franziskus umgekehrt Se1IN.
Gleich e1inem Premierminister, der sich mı1t Innen- WwI1e enpoli befassen
INUSS, 11USS sich auch der Staatssekretär miıt innerkirchlichen WIeEe außsenpoli
tischen Fragen eschäftigen, weshalb das Staatssekretariat auch 1n ZWEe1 Sektio
NlenNn gegliede 1st er der aps noch der Staatssekretär en die Zeıt, sich
bis 1NSs Detail die Leitung der Kurile kümmern, doch irgendjemand INUSS
dies un Das 1st dann lolgerichtig der Sostituto.
1ne reibungslos arbeitende Kurıle braucht einen mächtigen Sostituto, der das
volle Vertrauen des Papstes genlelt. Der Sostituto raucht kompetente Miıtarbel:
ter 1mM Bereich des NoOoNIisSschen Rechts und der eologie SOWIe weıltere Fachleu
te, die SEW:  eisten, dass sich die Agenda und die jele des Papstes 1n derel
der Kurie wiederüinden Er sich Zallz unvermeidlic Feinde schaffen, weil
der] enige ist, der Menschen 1n die Schranken welst oder S1Ee dazı zwingt, iınge



Thema fur Lun, die S1E N1IC. Tun wollen. Wenn keinen Rückhalt beim aps hat, können
Reform der ihn die Kurienbeamten igynorleren oder umgehen
Römischen

Kurıe

I Dıe Neuorganisation der Amter der Kuriıe

DIie heutige Organisationsiorm der Kurıle ass sich eher STOTMISC. begründen, als
dass S1e eiInem estimmten Plan lolgen würde.? beispielsweise die
el der Kongregation für den Klerus egreilen, dann 1NUSS sichn.
wärtigen, dass S1e 1564 als Konzilskongregation gegründet wurde, deren Auigabe

W  y die Umsetzung der Reformen des Irnenter Konzils beauifsichtigen. Die
wichtigsten Thementelder der VO  Z 01NZ angestoßenen eiIiorm Seminare,
Klerus, Katecheten, Finanzlerung der Ortsgemeinden zählen nach WIe VOT

den uigaben der Kongregation, auch WEeEI111 eitdem fünt ahrhunderte 1NSs Land
SCHANZECN S1ind und ZWe]1 weıtere Konzilien stattgefunden aben
In ähnlicher Weise efasst sich m1t den Beziehungen denen der äpstliche
Hat öÖrderung der Einheit der Christen und cht der Päpstliche Rat 1ür den
Interrelig1iösen lalog, weil jüdische Gruppen ereıts se1t dem I1 Vatiıcanum
Bezilehungen Z Amt für die Einheit der Christen en und hier keinen
Wechsel wollten (yute Beziehungen schwerer als eine strıngente rganı
Satl0n.
DIie Kurje dadurch noch komplizierter, dass die Zuständigkeiten unter den
Dikasterien 1n uınterschiedlicher Weise auifgeteilt Sind. anc Zuständigkeiten
Sind nach en aufgeteilt (orientalische chen, lateinische Missionskirchen
oder lateinische chen, die keine Missionskirchen SIN andere dagegen nach
Themen (Ökumene, Lehre, Liturg1e oder sozlale Kommunikationsmittel), und
wileder andere S1Ind nach den Menschen gegliedert, die el geht Bischö-
ie, Klerus, Ordensleute, Laien, Krankenpilegepersonal).
Jede TOISE ultinationale Einrichtung ist VOT solche Organisationsprobleme C
STE In welchem soll sich die Organisationsstruktur den Reglonen, den
TO!  nıen oder den unktionen (Finanzen, Personal, Verkauf SIKOL) ausrich-
ten? Jede rganisatıion STe VOT der Herausiorderung, die reibungslose Za
sammenarbeit ihrer verschliedenen Teile SOTREN. erden die regionalen epen
dancen gestärkt, dann kann besser auf die Kundenwünsche eingehen; STUTZT

die iür die Produkte oder Funktionen zuständigen Bereiche, dann {fördert das
die iınhel  eit Wenn sich eiINn multinationaler Konzern aDel TÜr die falsche
ischung ENTSC.  idet, sinken die arktanteile und (Gewinne.
DIe heutige Organisationsiorm der Kurile 1st verantwortlich, dass 1SCNO0{Ie
und Ordensobere ein und derselben rage VOIlL eliner Vielzahl VOIL Kurienbeam
ten e  a werden. Zuweilen kann die Mitwirkung dieser AÄAmter be]l ulsen
stehenden erWwırrung SOTSCHL So hat beispielsweise 1n DeZ Iu)]
als Präsident des Päpstlichen Rates für die Famıilie den exualkundeunterricht 1n
einem Buch verurteit, das eın Imprimatur VON Erzbischof anıe Pılarczyk besafß
Für die Uneingeweihten sah dies AauS, als ob sich der Erzbischof dem



wiıdersetzte,en! 65 1nel W  9 dass der1nselne Beiugnis- Ihomas
überschritten hatte Reese

Vor einer Neuorganisation der Kurie INUSS 11La egreiien, dass keine periekte
Organisationss  ur 21Dt, die überall tür reibungslose Abläufte SOrgT. es

hat se1ine Stärken und Schwächen em würde ein Beamtenapparat
ohne Konilikte oder Meinungsverschiede  eiten den Zwecken des Papstes N1IC.
dienen. Wenn alle Mitglieder der Kurie allen Fragen übereinstimmender Meı
NUuNg wären, dann gyäbe keinen Raum eaUvıta) und Diskussionen. Meı
nungsverschiedenheiten tühren dazıl, dass der apswichtige Themen enn
N1S nımmt. en! der Pontinkate VOIl Johannes Paul I und Benedikt DA
bestand eın oroßes Problem darin, dass wen1g Raum gyab die unterschiedli
chen Meinungen und Debatten, denen sich die Kirche gegenübersah. Anderer.
se1ts werden Meinungsverschiedenheiten unproduktiv, WEn S1e 1n persönlichen
Konflikten und bürokratischem Kompetenzgerangel begründet egen
Wie bereits esagt, sind einıge ongregationen miıt verschiedenen en be
asst; 1bt die Kongregation 1Ur die rnentalischen chen, die Kongrega:
tion TÜr die Evangelisierung der er (Iür die Missionskirchen SOWIEe die
ongregation die 1SCNO{e (Iür die lateinischen chen, die keine Missions-
en sind). ulgrun ihrer spezilischen Geschichte, pırıtu Liturgle,
Gesetze und Bräuche werden die orlentalischen en gesonde
Doch WwIe lange noch soll der atikan die „Missions”-Kirchen anders enNnandeln
als die anderen Kirchen? Heutzutage ist die Kirche 1n manchen en Irıkas
lebendiger als 1n manchen en Europas, und doch Afrıka immer noch als
Missionsgebiet betrachtet
DIie Kongregation die Evangelisierung derer ist eiIn Anachronismus und
SO abgesc. werden. Vielleicht So diese ongregation SOWI1Ee die Bı
schoiskongregation durch füni Amter YsSeitzt werden, die sich miıt den unter-
schledlichen Reglonen der Kirche befassen, Namlıc. uropa, Airıka, Lateinamer 1-
ka, Nordame und ÄAsı]en. Jede ol elne übergeordnete Kommission VON
Diözesanbischöfen bekommen, die überwiegen: der Jeweilligen eg1on entstam
INle  S Solche Amter würden „das und reglonale Element 1n zunehmendem
Mafße Geltung | bringen“, WIe sich aps Franziskus wünscht Nötig ist
„Nicht etwa EKinstimmigkeit überall, sondern vielmehr die wahre Einheit 1n der
Vielfalt‘“ 10
Diese Ämter mussten dem Subsidiaritätsprinzip lolgen, Was eiIne größere eteili
ZUNZ der en der Jjeweilligen er und ihrer Bischoiskoniferenzen miıt sich
bringen würde Dazu gyehö auch die Ernennung VOIl Bischöfen Diese Amter
könnten sich auch 1n ihren Reglonen mıt Fragen befassen, die VON der
Kongregation den Klerus und dem Päpstlchen Rat die AaAlen
wurden, und S1Ee könnten dem Justizministerium alle Fälle übergeben, die der
Untersuchung und Straivertfolgung bedürifen
uch weılıterhin müsste es Amter gyeben, die sich mıt wichtigen Fragen WIe der
Liturgie und der Lehre der Kirche befassen. Weil die ongregation tür die Glau:
enslehre N1IC mehr zuständig wäre, Theologen verlolgen und



CeMO. /ur verurteilen oder sich miıt Priestern befassen, die Missbrauch begangen aben,
Reform der könnte ihre Rolle LU kreativer ausges  et werden. S1e könnte KongregationRömischen

Kuriıe
die n  icklung der chlichen Lehre werden. Auiftrag würde darın

estehen, Theologen dazu ANZUICSCIL, CUue Wege erdenken, WIe der hristliche
Glaube den Menschen des Z ahrhunderts verm1ıtte werden kann Dazu
den N1IC fachlich anspruchsvolle hbeiten 1 Bereich der aturwissenscha[l:
ten und der eologie gehören, sondern auch eative Ansätze Z Missıon und
DA Relig1onsunterricht. Dann ware die Glaubenskongregation N1IC. mehr die
Inquisitionsbehörde, sondern die eilung Forschung und cklung 1ne
solche Kongregation könnte auch die der ongregation Iür das
dungswesen und den Päpstlichen Rat TÜr die Neuevangelisierung eten
Themen VOIN besonderem Interesse den aps und die Kirche (Ökumene,
Gerechtigkeit und Frieden, interrelig1öser og USW.) könnten weiterhin 1n
eigenständigen Ämtern werden, damıit YEW.  eistet 1ST, dass S1e N1IC
1n der uUurokratue untergehen. Man könnte diese AÄmter erdings m1t eInem
ertallsdatum versehen, damıt zukünftige Päpste S1e weiterführen oder aber
angesichts veränderter Zielsetzungen terben lassen könnten o ist beisplelswel-

der Klimawande eine der entralen Fragen uNnlsecIe6es Jahrhunderts:; ihm könnte
sich deshalb eın eigenständiges ÄAmt widmen.

azı

Zum Schluss dieses Artikels möchte ich noch einmal melner Überzeugung Äus
druck verleihen, dass der wichtigste Reiormschritt ohne den alle welteren
Schritte sinnlos S1Ind darın besteht, die Beamten der Kurie N1IC mehr
Kardinälen und Bischöifen machen. Solange urienbeamte Kardinäle und
Erzbischölie werden, er  en erges se1IN, dass S1e sich WIe orge-
setzte des Bischoiskolleziums gebärden und N1C WwI1e Mitarbeiter des Papstes
als des Oberhauptes des Bischoiskollegiums. Dieser Reformschritt wird auch die
Möglic  eiten des Papstes erweitern, urlenbeamte eTINENNEN und bzuberu
ien, ohne sich aruber SOTKCN müssen, dass S1e 1U eine leiche oder grölsere
Auigabe übertragen bekämen Ohne diesen Reformschri würde die Kurie wohl
unter aps Franziskus einen Mac  erlus erleiden, aber S1E würde ihre Stellung
unter den nachfolgenden Päpsten wieder zurückgewinnen.
Ebenso WIC. WwWIe eine Veränderung der Organisationsstruktur 1st eiıne Ver
änderung der Verfahrensweisen. So könnten bessere Ergebnisse Yrzielt werden,
WEn mehr Entwürie VON Dokumenten und orschriften OTieNTLC 1sSkuUue und
kommentiert würden.
1ne eiIiOorm des Vatikans N1IC das eICc es herbe  en, aber WeNn
S1e 1n richtiger Weise durchgeführt wird, kann S1Ee eine Organisationsstruktur
schaffen, die dem apst, dem Bischoiskollegium und dem Volk es besser
jent, die miteinander durch ihre Gebete und er der Nächstenliebe und
Gerechtigkeit das eIC es 1n der Welt gegenwärtig Se1INn lassen. Keine



IThomas JOrganisationsstruktur 1ST periekt AÄAus diesem Grund 11LUSS 516 sStan YEDIU:
Reeseund verbessert werden WeNnn die Kirche und die Päpste Aaus ihren Erfahrungen

lernen und sich NeEUE Gegebenheiten AINDASSCIL

Um die Finanzen des Vatikans geht Kap I11 VOI Thomas Keese Im Inneren des
Vatikan Politik und Organisation der katholischen Irche Frankfurt Maın

Zur Geschichte und olle des Kardinalskolleg1iums siehe Kap VOIl Im Inneren des Vatikan
Zur Bischoissynode siehe Kap 111 VOIl Im Inneren des Vatikan
Panul v Regimini Kcclesiae UNIVDVETrSAde

Johannes Paul 11 Pastor honus 1988) Kıne Analyse dieser Konstitution findet ich be1
Piero Anton1io Bonnet Carlo (Jullo (Hg.) Curia Romana nella Cost „Pastor Bonus“
Studie Guiridien 21 Vatikanstadt 1990 ames Provost Pastor Bonus Reflections Fthe
Reorganization ofthe Roman Curia Jurist 1988) 400 535 Jo&l Benoıit Onor1o0 apDe
eft le (r0uvernement de Eglise Parıs 19092

aps Franziskus Ansprache bei der Begegnung mıt den brasilianischen Bischöfen
2013 siehe unter vatıcan va/holy_Tather/irancesco speeches /July/documents /
papa '’ancesCo eP1ISCOPALO hrasıle C htm|

EKıiıne ausführliche Behandlung der vatikanischen Gerichtshöfe würde den Rahmen dieses
Artikels DIie römische ota befasst ich erster Linıe m1T der Annullierung VOIl

Ehen und Wenn der Annullierungsprozess vereiniacht würde könnte die Arbeit der ota
abgeschafft der reduziert werden Ebenso könnte die Arbeit der 1gna als des Berufungsge
richts verringert werden WE mehr Fälle entsprechend dem Prinzıp der Subsidiarität VOT

behandelt werden würden erdings könnte ihre el uch zunehmen WEeINLN S16 sich
N1IC. LLUT m1t Verfahrensiragen befassen würde Hür mehr niormationen den Gerichtshöfen
siehe Kap Im Inneren des Vatikan

Kine Beschreibung der olle der ersten und der zweıten Sektion des Staatssekretariats
lindet ich Kap VII Im Inneren des Vatikan.

Mehr über die OÖrganisation der vatikanischen ongregationen und Päpstlichen Ääte nndet
sich ı Kap VON Im Inneren des Vatikan.

aps Franziskus Ansprache hei der Begegnung mIF den brasilianischen Bischöfen Juli
2013 Anm

Äus dem Englischen uUberse‘ VOIl Dr Gerlinde Baumann


